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Briten-Referendum: Brexit?
Bricht die EU auseinander?
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Die fünf größten Nettozahler und Nettoempfänger 
der EU (Stand 2014) sind in der unten stehenden 
Tabelle aufgelistet.

Flüchtlingskrise Finanzkrise Beginn der Gründungs-
geschichte der EU

Griechenland-
Krise

Eurokrise Einführung 
des Euros

„Kleiner“ Zeitstrahl EU

Nettozahler und 
Nettoempfänger 
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Aufgabe 2
Markiere die drei Länder, die durch 
die EU-Mitgliedschaft am meisten 
Geld bekommen beziehungsweise am 
meisten Geld ausgegeben haben. 

seit 2015

1950

seit 2010seit 2009

seit 1.1.1999 2007

Staaten Millionen Euro

Deutschland -15.501,6

Frankreich -7.164,6

Griechenland 5.162,6

Italien -4.467,0

Niederlande -4.711,1

Polen 13.748,0

Portugal 3.211,3

Rumänien 4.519,9

Ungarn 5.681,6

Vereinigtes Königreich -4.929,8

Aufgabe 1
Ordne die Bilder mit den Ereignissen 
der richtigen Jahreszahl zu.

     D i e  E U  i s t  n i c h t  n u r  e i n e 
W i r t s c h a f t s g e m e i n s c h a f t ,  s o n d e r n 
  d i e  e r f o l g r e i c h s t e  Fr i e d e n s b e -
w e g u n g :  Ü b e r  6 0  J a h re  ke i n  K r i e g 
     m e h r  i n  E u r o p a !  S i e 
        w u rd e  d a h e r  2 0 1 2  m i t  d e m 
Fr i e d e n s n o b e l p r e i s  a u s g e ze i c h n e t .

Bildquelle: Österreichisches Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres (online: http://www.staatsbuergerschaft.gv.at/index.php?id=40)
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Am 23. Juni 2016 entscheiden die Briten in einem Referendum (Volksentscheid) 
darüber, ob sie in der EU bleiben wollen.
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Didaktischer Hinweis:  Titelseite mit Thema. Seite 2: Folien-/Kopiervorlage mit Aufgabenstellung. 
Seite 3: Folien-/Kopiervorlage mit Ergebnissicherung. Seite 4: Vertiefung und Glossar.

A
R

G
U

M
EN

TE
 (

A
U

S
W

A
H

L)

-  Möglicher Status wie die Schweiz und Norwegen, nur noch ein 
Handelsabkommen mit der EU.

-  Unterschiedliche Regeln für die  Kennzeichnung von Produkten 
und Umweltstandards: zusätzliche Kosten für die Unternehmen.

-  GB muss im Falle eines Brexit gar kein Geld mehr an die EU 
abgeben (2013 ca. 8,64 Milliarden Euro).

-  GB kann alle seine Rechte in den 38 existierenden Handelsver-
trägen der EU mit anderen Staaten verlieren.

-  Waren verteuern sich, sowohl bei Import wie Export.

-  GB muss nicht mehr mit der EU verhandeln, wenn Briten mit 
EU-Gesetzen nicht einverstanden sind (z. B. hat GB den Euro 
nicht eingeführt).

-  Keine EU-Arbeitszeitrichtlinie (= Arbeitnehmerrechte). Sie kostet 
GB jährlich 1,8 Milliarden Pfund.

-  Die als zu aufwendig empfundene (EU-)Bürokratie würde  
weniger.

-  Britische Landwirte verlieren mit den Subventionen der EU  
50 % ihres Einkommens.

-  Die USA werden im Fall eines Brexit wahrscheinlich lieber mit 
anderen Ländern zusammenarbeiten

-  Ein Austritt aus der EU bringt für GB einen möglichen Wohlstands-
verlust von 56 Milliarden Pfund im Jahr mit sich. (Quelle: Open Europe)

-  Briten dürfen wahrscheinlich auch im Fall eines Brexit weiterhin 
in den EU-Ländern leben und arbeiten.

-  Viele US-Banken haben ihre Europazentrale in London. Im Falle 
des Brexit werden sie aus London fortziehen: 100.000 Jobs 
fallen weg.

-  Die Zahl der Einwanderer kann sich reduzieren. Die Briten hätten 
weniger Angst, dass die Arbeits- und Schulplätze nicht ausreichen.

-  Mehr politische und wirtschaftliche Entscheidungsfreiheit und 
Unabhängigkeit.

-  Die Grundfreiheiten des europäischen Binnenmarktes (freier 
Güter-, Dienstleistungs-, Kapital- und Personenverkehr) sind 
nicht mehr gültig.

Brexit:  
Chance oder Risiko für Großbritannien?

Aufgabe 3
Schreibe die wichtigsten Vor- und Nach-
teile für Großbritannien mit Hilfe 
des Argumentekastens unten in die Tabelle.

PRO KONTRA
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Glossar 
    Glossar

Personenbezogene Formulierungen meinen alle Geschlechter.14000022016
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Brexit 
Brexit ist ein Kunst- und Kofferwort aus „Bri-
tain“ und „Exit“ und steht für einen möglichen 
Austritt Großbritanniens aus der Europäischen 
Union (EU).

EU-Arbeitszeitrichtlinie 
Sie schreibt den EU-Ländern vor, allen Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmern bestimmte 
Rechte zu gewährleisten, um ihre Gesundheit 
und Sicherheit zu schützen.

Import/Export
Import ist im internationalen Handel die 
Bezeichnung für die Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen aus anderen Ländern. Das  
Gegenteil von Import ist die Ausfuhr, der 
Export.
 
Nettozahler/Nettoempfänger
Jedes EU-Mitglied zahlt einen Geldbetrag in 
die EU-Kasse ein. Gleichzeitig werden alle EU-
Länder durch die EU unterstützt, zum Beispiel 
mit Subventionen für die Landwirtschaft. Es 
gibt Mitgliedsstaaten, die mehr Geld in die 
EU-Kasse einbezahlen, als sie zurückbekom-
men (Nettozahler), und Länder, die weniger 
in die EU-Kasse einzahlen, als sie bekommen 
(Nettoempfänger).

Referendum 
Ein Referendum ist eine Abstimmung aller  
wahlberechtigten Bürger über eine politische 
Frage wie zum Beispiel den Bau des Stuttgarter 
Bahnhofsprojekts S21.

Subvention 
Eine Subvention ist eine Leistung an Betriebe 
oder Unternehmen, um damit bestimmte Ziele 
zu fördern, zum Beispiel den Umweltschutz. 
Die Mittel stammen aus Steuergeldern oder im 
Falle der EU aus Mitgliedsbeiträgen.

Vereinigtes Königreich 
Das Vereinigte Königreich (United Kingdom) 
besteht aus Großbritannien (England, Schott-
land, Wales) und Nordirland. Mit rund 64 
Millionen Einwohnern ist es der drittbevölke-
rungsreichste Staat der Europäischen Union.

Aufgabe 4
Recherchiere mögliche Folgen für die 
EU, wenn der Brexit tatsächlich kommt. 

     D i e  F l ü ch t l i n g s k r i s e  i s t  e i n 
h e f t i g  u m s t r i t t e n e s  T h e m a  i n  d e r 
 E U .  E i n i g e  E U - L ä n d e r  
  w e i g e r n  s i c h ,  F l ü ch t l i n g e 
         a u f z u n e h m e n ,  a n d e re 
E U - L ä n d e r  s i n d  f ü r  e i n e  g e r e c h t e 
     V e r t e i l u n g  d e r  F l ü ch t l i n g e .

Was könnte bei einem 

Brexit passieren?


